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Was beim Einkaufen alles wichtig ist A Wohnen für Jung und Alt 12 Unterwegs von Steinmaur nach Bachs 32

Liebe Leserin, lieber Leser

Wollte man heute Suppenpulver in Wurstform, Sternli-Faden

oder Schweissblätter kaufen, hätte man Mühe, die Artikel
aufzutreiben. Da würde auch Online-Shopping nicht weiterhelfen.

Die Anbieter- wie die Verbraucherseite haben sich

punkto Güteraustausch stark verändert, wobei die Produkteauswahl

nur einen Faktor ausmacht. Welche Läden was, wo,

unter welchen Bedingungen anbieten, ist oft mitbestimmend,
wie sehr das Einkaufserlebnis zu einem sozialen Ereignis
wird. Über einige Facetten rund um das Thema Einkaufen
erfahren Sie mehr in diesem VISIT.

Generationenübergreifende Projekte sind wichtig und

anregend, weshalb sich Pro Senectute Kanton Zürich gerne in
diesem Bereich engagiert. «Wohnen für Hilfe», ein neues

Wohnmodell, ermöglicht Wohnpartnerschaften. Menschen,
die über ungenutzte Zimmer verfügen und Unterstützung
bei alltäglichen Erledigungen wünschen oder brauchen,
stellen diese Zimmer Studierenden, die bereit sind, Hilfe-
und Dienstleistungen zu erbringen, zur Verfügung. Wie ein
solches Modell in der Praxis funktioniert, lesen Sie auf
Seite 12. Hinter dem Projekt mit dem wundervollen Namen

CompiSternli stecken engagierte Kinder, die Seniorinnen
und Senioren beim Umgang mit dem Computer beistehen

(vgl. Seite 14). Sollte Ihnen nach Waldluft sein, dann sind
bestimmt ein paar Stunden mit Kindern an einem Waldtag
das Richtige für Sie. Details erfahren Sie auf Seite 16.

Ich wünsche Ihnen eine vergnügliche Lektüre.
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